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KgotchMolgebohrnen ggerrn
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deburg Hochbetrauten OberSteuer Directorem und
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Auf Bartensleben Deſtedt Ingersleben und Glentorff
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WelcheDen 16. Aptilis des itzt/laliffenden ryogten Jahres ſeelig entſchlieff
den 18. Junüaber in das Hochdldeliche Veltheimiſche ErbBegrabniß

zu Bartensleben beygeſetzet wurde
einfuhren:Und ſo wohl des Hoch-Wolgebohrnen. Hrn. Witiwers betrubten Zuſtand

als auch was zu deſſen Aufrichtung dienen mochte
J nan einigen SinnBildern

dadurch ſeine Schuldigkeit gegen ſeinen groſſen und machtigen Principal zu erofnen

zeigen wolte

CHRISTIANUS Ffuchs SS Th. Stud
Helmſtadt gedruckt bey Heinrich Heſſen.



Kammer
Und ſeh das BildWerck an ſo ghmfur

Augen ſtehtEs bildet ab den Schmertz und ubergroſſen

Jammer
(Darin ſein matter Fuß als tieffen Sande geht)

Als auch was wiederumzum Tron Jhmdienen kan:
Zumerſten ſieht SWſich in ſeinenll Leide

Wenn EMdas TrauerBild und Beyſchrifft ſchauet an:

Wo hat man keilie ſreude! ntnnann
iner felſichten Cinode:

ie iriſtis omnia.
Sein wehrtes ShWemahlwarf ihre AnmuhtsStrahlen

Mit holden Angeſicht auf ſeine treue Bruſt:
Die Tugend ſahe man in ſchonſter Zierde prahlen

Drum meint ERauchdaranzu haven ſeine Luſt.Q

Achl! aber Ach! wie bald verſchwindet Gzlantz und Schein?
JIndemein hartes Wort wird ausgeſprochen

Davon diß Glaß und Schrift kan ein dkuslegerſeyn:

Fm ſchonſten lancz zer nnguten
S üll en or nz

vuet ü Damlucet, fraugiturl
uet

fl

ull nc5

J— vglcl clSofindet ſi yno wolzu kleinen S aden a):
Wenns abermicht meht wire auwir uc)iun giſchatzet
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Sofind die vofnung auchnttht zueErgantzung ſtatt:
Soauch da ein Wemahlim kuhlen Sande liegt

Und die Verweſungſelbſt die nun umkrantzet
Jſt dieſes Bildund Schrift denandernzugefugt:

Stuckenggier wird es nicht ergantzet. intenmnt
der Erklarung:

Non inſtauratur ef-
fractum.

Was



Wasaberdencket EWbey dieſen JammerBlicken?
Sein Hertziſt Traurens: und der Mundwehklagens voll?

Wie kan SMſich denn nicht in dieſes Schickſahl ſchicken?

Jchzeige Jhmein Bild das darzudienen ſoll.
SM dencke alles muß doch mit der Zeit vergehn

Es falten endlich ein die allerdickſten Mauren

Run ſeh ERauchdie Wort ſo bey dem Oelbaum ſtehn:
Von dem Welbaum ivirdSech kan nicht ewig tau ſerichtet daßer eine ſchr

ren!
Drum ſchrieb jener da p
zu: Nil immortale te-

neo!

Doch denck ERnicht hiebey daß dieſe fromme Seele ſ

Gleich dem erblaßten Leib Verweſung muſſe ſehn:
Flsbald der edle Gaſt verließ des Leibes Hole/

Sokunt er alſobald im Chor der Engel ſtehn.
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Das zeugt  hmdieſesBildund beygefugtes Wort:

Wie wuſt im Leben ſchon den wunderſchonen Ort
Undeilte durcn den Tod zu GOtt im Hummel

Mernvonde mg eltgetumel Ein Kranich in
die Wolcken fliegt
mit der Beyſchrift:
Aſtrepitu proculi

Indeß die Seele nun den ſgnellen Flug vollfuhret
Die kuhle Gruft den Leib als in Verwahrung halt

So wird iein chatz auuir nichtum Fhnund uns verſpuhret
Dodh ihre Tugend nuem enchmahl aufgeſtellt:

undobſchondienan ldder Tod giegleich gemacht:
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Ahr zunijedachtniß nunin dieie Kammerbrauht:
Sonndjedochdie« ſp auch zuſehen
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Sle blethet dennodh n ehinernitere, ſo durch den

ſchlagen doch noch zuſtehen: DD—
Zu—



Zumahldie eeligſte beyunsalſogelebet
Daß ihren Ruhm der Neid nicht zu verdrehen weiß:

Und weilsHie ſtetig hat der Tugend naqhgeſtrebet

Sobleibt auchnach dem Todder beygelegte Preiß.
Die Roſe iſt ihr Bild die ERalhier erblickt

Wo jene kluge Hand hat beygeſchricben:
(Nachdem ſie kurtzlich war vom Stengelabgepfluckt:)

Ser KMuch iſt ihr ge Eine friſche abaepfluckte Roſe
mit ZuſchriEt S De— odo-2

blieben! an!
Und was nochmehr Gein chatz war Fhmauch ſeine

Sonne
Die Sonne aberkan nicht ewiguntergehn.

Sowird ER Wiegewiß mit hochſter greud und Wonne
Wennjener Tag anbricht in vollem Glantzeſehn.

Drumhemme ERdas Alhl ſo aus der Seelegeht
Und hore nunmeyhr auf zu weinenO

G
Wein Shchatz ruft ghm zu was hier geſchrieben

ſteht:

Fdh werde wieder ſcheinen!nunn tna.
Reſurgum!
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	Die eröfnete Trauer-Kammer, Jn welche den Hoch-Wolgebohrnen Herrn, Herrn Joachim Ludolph von Veltheim, Königl. Preuszisch: im Hertzogthum Magdeburg Hochbetrauten Ober-Steuer Directorem und Land-Raht ... Seine Höchst-geliebte Gemahlin ... Frau Helena von Veltheim, Gebohrne von Bibow, Welche Den 16. Aprilis des itztlauffenden 1705ten Jahres seelig entschlieff, den 18. Junii ... beygesetzet wurde ... zeigen wolte Christianus Fuchs, SS. Th. Stud.
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